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¥ Delbrück. Traumatisierte
Menschen reagieren häufig auf
Ereignisse und Situationen
völlig anders, als man erwar-
tet. Für den Umgang damit
sind grundlegende Informati-
onen über Traumatisierungen
und ihre Wirkung von hoher
Bedeutung. Informationen
zum Thema gibt Traumafach-
beraterin Rita Köllner in ei-
nem Seminar am Freitag 2.
Dezember, um 16 Uhr bei der
AWO, Am Pastorsbusch 6-8.
Anmeldung dazu sind erbeten
bis Mittwoch, 30. November,
unter E-mail dufde@awo-pa-
derborn.de oder Tel. (0175)
9 36 34 09.

¥ Bad Lippspringe. Die evan-
gelische Kirchengemeinde Bad
Lippspringe lädt am ersten
Adventssonntag, 27. Novem-
ber, zu einem Abendmahls-
gottesdienst ein. Die Kantorei
bringt darin die Kantate Nr. 61
„Nun komm, der Heiden Hei-
land“ von J. S. Bach zu Ge-
hör. Diese musikalische Ein-
stimmung in die kommende

Adventszeit gilt zugleich als
Auftakt zur Reihe „Musik und
Texte zum Advent“. Wie in den
letzten Jahren wird in der Ad-
ventszeit regelmäßig von
montags bis freitags in der Kir-
che vom 28. November an bis
zum 16. Dezember um 18.30
Uhr bei Kerzenschein eine hal-
be Stunde Zeit zur Besinnung
angeboten.

¥ Delbrück. Nach einem Ver-
kehrsunfall mit Fahrerflucht,
der sich am Dienstag auf dem
Jüdendammereignethat, sucht
die Polizei einen Motorroller-
fahrer. Gegen 20.10 Uhr fuhr
ein 22-jähriger Opel-Corsa-
Fahrer auf dem Jüdendamm in
Richtung Lippling. Er bremste
ab, um nach links in die Stra-
ße Walde einzubiegen. Das
hatte ein hinter ihm fahren-
der Motorrollerfahrer ver-
mutlich zu spät bemerkt. Der
Rollerfahrer bremste und
stürzte. Das Zweirad prallte

gegen das Heck des Autos und
der Rollerfahrer verlor seinen
Helm sowie eine Mütze. Laut
Zeugenaussagen stand der Ge-
stürzte sofort wieder auf und
flüchtete mit seinem vermut-
lich getunten Motorroller oh-
ne Helm in Richtung Hotel
Waldkrug. Der Flüchtige soll
17 bis 20 Jahre alt und etwa
180 Zentimeter groß sein. Er
hatte kurze Haare und trug ei-
nen Kapuzenpullover. Hin-
weise auf den Unfallfahrer
nimmt die Polizei unter Tel.
(05251) 30 60 entgegen.

¥ Altenbeken/Schwaney. Am
kommenden Donnerstag, 1.
Dezember, ruft das Rote Kreuz
in Altenbeken zur Blutspende
auf. Blutspender sind von 16
bis 20 Uhr, im DRK-Heim,
Bahnhofstraße 4a, und am
Montag, 5. Dezember, von 16
bis 20 Uhr, im Pfarrheim, Am
Marktplatz 2, willkommen. Je-
der Erstspender erhält einen
Blutspendeausweis mit seiner
Blutgruppe.

¥ Delbrück (en). Der Katho-
lische Deutsche Frauenbund
Delbrück lädt seine Mitglieder
am Samstag, 3. Dezember, zur
Marienmesse ein. Beginn ist
um 9 Uhr in der Pfarrkirche
St.-Johannes Baptist. Ein ge-
meinsames Frühstück im Café
am Kirchplatz schließt sich an.
Anmeldungen werden bis zum
30. November bei Gertrud
Ridder-Menne, Tel. (05250) 13
77, erbeten.

¥ Kreis Paderborn. In der
kommenden Woche sind die
Durchgangsstraßen auf dem
Truppenübungsplatz Senne zu
folgenden Zeiten gesperrt:
Montag, 28. November, 7.45
Uhr, durchgehend bis Mitt-
woch, 30. November, 23.59
Uhr. Außerdem Donnerstag, 1.
Dezember, 7.45–23.45 Uhr;
Freitag, 2. Dezember, 7.45–
13.15 Uhr. Am kommenden
Wochenende, Samstag und
Sonntag, 3. und 4. Dezember,
sind die Durchgangsstraßen
geöffnet.

¥ Hövelhof. In der nächsten
öffentlichen Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses der
Gemeinde Hövelhof geht es laut
Tagesordnung unter anderem
um die Festlegung der maxi-
malen Schülerzahl in den Ein-
gangsklassen der Grundschu-
len ab dem Schuljahr 2017/18,
sowie den Antrag der SPD-
Fraktion bezüglich des Breit-
bandausbaus. Die Sitzung am
Donnerstag, 1. Dezember, be-
ginnt um 19 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses.

Potenzielle Flächen für
Windenergieanlagen im Schwaneyer Umland

¥ Altenbeken (dig). Um die
künftige Windkraftnutzung in
der Eggegemeinde ging es in
der Sitzung des Bau-, Natur-
und Umweltausschusses am
Donnerstag. Beraten wurde die
29. Änderung des Flächennut-
zungsplans, bei der es um Aus-
weisung von Konzentrations-
oder Windvorrangzonen geht.

Mit der Planung des im Ap-
ril 2016 durch den Altenbe-
kener Rat eingeleiteten Ver-
fahrens wurde das Waren-
dorfer Büro WWK-Partner-
schaft für Umweltplanung“
beauftragt.

Die Ergebnisse des Analy-
severfahrens stellte WWK-
Mitarbeiter Reiner Winter-
kamp im Rahmen der Aus-
schusssitzung vor. Nach Ab-
zug der harten und weichen
Tabukriterien aufzählend und
um die weichen Kriterien er-
gänzend, kam Winterkamp zu
dem Schluss, dass als poten-
zielle Flächen nur 14 Prozent
des Gemeindegebietes für die
Windkraftnutzung infrage
kommen. Sie liegen laut Win-

terkamp fast allesamt nörd-
lich, westlich und südlich von
Schwaney.

Ob dort zukünftig neue
Windanlagen errichtet wer-
den, hängt noch von mehre-
ren Punkten ab. So fließt in die
Entscheidungsfindung ein, ob
bereits Anlagen vorhanden
sind. Auch das Landschafts-
bild und eine eventuelle Hö-
henbegrenzung gilt es zu be-
achten.

Reiner Win-
terkamp informiert über mög-
liche Plätze für Windenergie-
anlagen. FOTO: DIETMAR GRÖBING

Bedarfsanalyse zur Sanierung und zum Ausbau vorgestellt.
Kosten könnten sich je nach Variante auf 6,3 oder 12,3 Millionen Euro belaufen

Von Regina Brucksch

¥ Delbrück. Die Vertreter des
Delbrücker Betriebsausschus-
ses sahen sich am Donners-
tagabend mit einer gewaltigen
Investitionssumme konfron-
tiert. Winfried Born vom In-
genieurbüro Oppermann aus
Vellmar stellte die Bedarfsana-
lyse zur Sanierung und zum
Ausbau der Kläranlage vor.

Er erläuterte zwei Varian-
ten, für die er laut einer Grob-
kostenschätzung mit einer
Abweichung von plus minus
20 Prozent 6,3 oder 12,3 Mil-
lionen Euro veranschlagte.
„Die Zulauffracht aus gewerb-
lichen Einleitungen ist deut-
lich gestiegen. Der Faulbehäl-
ter ist jetzt schon häufig über-
belastet und der Gasbehälter ist
ebenfalls zu klein. Lediglich das
Belebungsbecken hat noch
Reserven“, nannte der Fach-
mann die wichtigsten Gründe
für die notwendige Erweite-
rung.

Weiter machte er deutlich:

„Die Ausbauplanung für zu-
künftige gewerbliche Ansied-
lungen in Delbrück liegt vor.
Die Kläranlage ist dafür defi-
nitiv zu klein.“

Der technische Betriebslei-
ter des Wasserwerks, Horst
Wolf, erinnerte an die letzte
Ausbaustufe in den Jahren
2000 bis 2003 von sogenann-
ten 27.000 Einwohnergleich-
werten (EW) auf 48.500 EW.
Die beiden Varianten von Born
sahen jeweils eine Erweite-
rung auf 55.000 oder 80.000
EW vor. Bei Variante eins kal-
kulierte er für die mechani-
sche Reinigung mit Kosten in
Höhe von 3,07 und für die
Schlammbehandlung mit 3,2
Millionen Euro. Beim Ausbau
auf 80.000 EW plante er mit
3,6 Millionen Euro für die me-
chanische Reinigung, 4,6 Mil-
lionen für die Schlammbe-
handlung und 4,1 Millionen
für die Belebungsstufe.

Für das Belebungsbecken
sah er vorerst keinen Hand-
lungsbedarf. „Über diese Er-

weiterung waren wir uns im
Klaren, aber die Dimension
überrascht mich jetzt“, kom-
mentierte Jürgen Wrona
(Bündnis 90/Die Grünen). Er
gab zu bedenken, dass es für
die vierte Reinigungsstufe zu
einer gesetzlichen Verpflich-
tungkommenkönnte,dienoch
mehr Kosten verursachen
würde. Dabei ginge es unter
anderem um Mikroverunrei-
nigungen wie Arzneimittel-
stoffe.

Sven Büdeker (SPD) wollte
wissen, ob es im Rahmen die-
ser vierten Stufe Fördermittel
gäbe. Born beurteilte das sehr
skeptisch. Der kaufmännische
Betriebsleiter Olaf Mer-
schmann bestätigte die Ein-
schätzung von Meinolf Sand-
bothe (CDU), dass man die
Investitionen als Module be-
trachten könne. Das letzte
Modul sei die Nachrüstung des
Belebungsbeckens.

Gustav Robrecht (FDP)
stellte mehrere Fragen zum
allgemeinen Verständnis:

„Wenn wir jetzt bei 48.000 EW
schon total überbelastet sind,
ist es bis zu 55.000 EW nicht
mehr weit. Wann und wofür
brauchen wir die Erweiterung
auf 80.000 EW, die doppelt so
teuer ist? Und wenn wir das
Belegungsbecken rauslassen,
beträgt der Unterschied bei
Variante zwei noch zwei Mil-
lionen Euro. Wir investieren
nicht für die Allgemeinheit.
Was will sich die Stadt an Ge-
werbe leisten?“ Hubertus
Hüllmann (CDU) erklärte: „Es
tut weh, dem Abriss des funk-
tionstüchtigen Vorklärbe-
ckens zuzustimmen.“

Wolf entgegnete, die unbe-
dingt notwendige Betonsanie-
rung des Behälters aus dem Jahr
1976 sei äußerst umfangreich.
Gegen den Abriss hege er kei-
ne Bedenken. „Heute handelt
es ich erst einmal nur um die
Präsentation.Wir gehenmit der
Bedarfsanalyse auf allen Ebe-
nen in die Diskussion“, kün-
digte der Ausschussvorsitzen-
de Ingo Sagemüller an.

Der notwendige Ausbau der Kläranlage Delbrück könnte bis zu 12,3 Millionen Euro kosten. Der Faulbehälter ist bereits heu-
te überlastet, und der Gasbehälter ist ebenfalls zu klein. FOTO: DIRK OTTENSMEIER/STADT DELBRÜCK

¥ Hövelhof. Klaus Sindern und
Werner Pfeil, zwei Autoren die
in Hövelhof leben, können
nicht nur schaurig, blutige und
böse Kriminalromane schrei-
ben, sondern ihr Repertoire ist
wesentlich breiter gefächert. Es
beinhaltet Kurzgeschichten
voller Liebe, Hass, Hoffnung –
Enttäuschung, freudiges –
nachdenkliches und jede Men-

ge amüsantes rund um die Sen-
negemeinde und die Region
Ostwestfalen Lippe. Am
Dienstag, 29. November, ab
19.30 Uhr wollen sie das im
Heimathaus Hövelhof, Stau-
mühler Straße unter Beweis
stellen. Bei Teilnahme, an der
vom Sennekult angeregten Le-
sung, wird ein Eintritt von 3
Euro erhoben.

29-Jähriger befreit sich sich selbst mit
leichten Verletzungen aus dem Wrack

¥ Hövelhof. Am Donnerstag-
abend gegen 21.45 Uhr ereig-
nete sich auf der Autobahn 33
in Höhe der Gemeinde Hö-
velhof ein schwerer Verkehrs-
unfall.

Ein 29-jähriger Kleintrans-
portfahrer aus Polen fuhr auf
dem rechten Fahrstreifen in
Fahrtrichtung Osnabrück.
Kurz vor der Anschlussstelle
Stukenbrock-Senne fuhr ein
36-jährigerAudiA4-Fahreraus
Magdeburg mit seinem Wa-
gen auf das Heck des Klein-
transporters auf. Dadurch kam
der Sprinter nach rechts von
der Fahrbahn ab, stürzte die
Böschung herab und kippte auf
die Fahrerseite.

Der Fahrer des mit Beklei-
dungstextilien beladenen
Sprinters konnte sich glückli-
cherweise nur leicht verletzt

aus seinem total beschädigten
Fahrzeug befreien.

Unmittelbar nach diesem
Verkehrsunfall ereignete sich
ein weiterer Verkehrsunfall
zwischen zwei Personenwa-
gen, die im leichten Rückstau
vor der Unfallstelle miteinan-
der kollidierten. An beiden
Fahrzeugen entstand leichter
Sachschaden.

Für die Dauer der Unfall-
aufnahme und Bergungsar-
beiten musste die Autobahn in
Fahrtrichtung Osnabrück bis
23.30 Uhr komplett gesperrt
werden. Einsatzkräfte der
Feuerwehr Hövelhof sicherten
die Unfallstelle ab. Es bildete
sich ein Rückstau von bis zu
drei Kilometer Länge. Die Hö-
he des Schadens beziffert die
Autobahnpolizei auf rund
65.000 Euro.

Der mit Textilien beladene Sprinter, der
die Böschung hinab stürzte. FOTO: AUTOBAHNPOLIZEI

Gemeinsame Erlebnisse aus der Firmengeschichte Revue passieren lassen.
Reinhard Strunz ist bereits seit 40 Jahren mit von der Partie

¥ Delbrück. „Wir sind sehr
stolz darauf, heute so viele un-
serer Mitarbeiter auszeichnen
zu dürfen. Über einen so lan-
gen Zeitraum ein und dem-
selben Arbeitgeber treu zu
bleiben, das verdient in un-
serer schnelllebigen Zeit be-
sondere Anerkennung“, be-
dankte sich Bernhard West-
erhorstmann in einer kleinen
Feierstunde im Bauzentrum
Westerhorstmann in Del-
brück bei seinen langjährigen
Mitarbeitern. Auf 45 Jahre
Unternehmensgeschichte
kann Heinz-Josef Kämper zu-

rückblicken. Sein 40-jähriges
Mitarbeiterjubiläum darf
Reinhard Strunz feiern. Seit 30
Jahren dabei sind Johannes
Wiesing und mit Markus
Hüllwegen auch einer der drei
Prokuristen im Unterneh-
men. Seit 25 Jahren arbeiten
Marion Klaus und Dirk Brö-
kelmann für das Bauzentrum
Westerhorstmann. Nach der
Urkundenübergabe ließen
Bernhard und sein Vater Heinz
Westerhorstmann mit den Ju-
bilaren gemeinsame Erlebnis-
se aus der Firmengeschichte
Revue passieren.

Bernhard Westerhorstmann, Anja Westerhorstmann
(von links), OBI-Marktleiter Benjamin Behrendt und die drei Pro-
kuristen Markus Kegel, Hubert Göstenmeier und Markus Hüllwe-
gen (von rechts) gratulierten den Jubilaren Marion Klaus, Johannes
Wiesing, Heinz-Josef Kämper, Reinhard Strunz und Dirk Brökel-
mann. FOTO: BERNHARD HOPPE-BIERMEYER


